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Untersuchungen zeigen, dass psychische Erkrankungen unter radikalisierten Personen grundsätzlich nicht stärker 

verbreitet sind als in der Allgemeinbevölkerung. Jedoch ist auch bekannt, dass eine höhere Gewaltbereitschaft un-

ter radikalisierten Personen besteht, die psychisch krank sind, z.B. bei einer paranoiden Schizophrenie oder be-

stimmten Persönlichkeitsstörungen. Zudem gehen mit dem Radikalisierungsprozess und mit einem möglichen 

Ausstieg aus einer extremistischen Gruppe häufig erhebliche psychische Belastungen einher, die oftmals auch be-

handlungsbedürftig sind. 

Ziel des Projektes ist es, zum einen Ärzt:innen und Psychotherapeut:innen in das Netzwerk zur Extremismusprä-
vention besser einzubinden und sie u.a. mit Fachberatungsstellen zum Thema Deradikalisierung im Bereich der 
Tertiärprävention zu vernetzen. Zum anderen soll ein E-Learning-Programm entwickelt werden, um Ärzt:innen 
und Psychotherapeut:innen einen Überblick über die Thematik zu vermitteln und sie im Umgang mit möglichen 
extremistischen Einstellungen von Patient:innen zu qualifizieren. Somit sollen Fachkräften aus den medizinischen 
Berufen mehr Sicherheit bei der Behandlung von radikalisierten Patient:innen und ihren Angehörigen erhalten 
und sich qualifiziert in die Netzwerkarbeit einbringen können. Das Projekt gliedert sich in zwei Teilbereiche. 
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Kontakt  
Dr. Thea Rau und PD Dr. Marc Allroggen 
Forschungsgruppenleitung 
E-Mail: thea.rau@uniklinik-ulm.de 
Telefon: 0731/500 61724 

A k t i v i e r u n g  v o n  F a c h k r ä f t e n  a u s  H e i l b e r u f e n  f ü r  

d a s  T h e m a  E x t r e m i s m u s p r ä v e n t i o n  d u r c h   

V e r n e t z u n g  u n d  Q u a l i f i z i e r u n g  

RUNDE TISCHE an ausgewählten Standorten 

zur Analyse der Behandlungs- und Beratungs-

strukturen für radikalisierte Menschen und deren 

Angehörige vor Ort. Ziel ist es, Gelingensfakto-

ren für eine bessere Vernetzung festzuhalten und 

zentrale Themen der Zusammenarbeit zu erör-

tern, z.B. zum Umgang mit der Schweigepflicht 

(Jahr 2022/2024). 
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Gefördert durch 

Teilbereich I 

            VERNETZUNG 

Mit Abschluss des Projektes wird eine HANDLUNGSEMPFEHLUNG zur VERNETZUNG von Ärzt:innen und Psy-
chotherapeut:innen mit Fachberatungsstellen für Deradikalisierung und anderen Einrichtungen und Diensten im 
Zusammenhang mit der Behandlung bzw. Beratung von radikalisierten Personen und ihren Angehörigen vorlie-
gen. Interessierte Fachkräfte aus medizinischen Berufen können zudem an einer zertifizierten E-LEARNING-
SCHULUNG zum Themenfeld EXTREMISMUSPRÄVENTION teilnehmen. 
 

 

FACHTAGE mit Impulsvorträgen und Podiums-

diskussionen zum Thema Extremismus mit Fach-

kräften aus der Medizin, Psychologie, Pädagogik 

und Erziehungswissenschaften und aus den Si-

cherheitsbehörden zur multiperspektivischen 

Sicht auf das Thema Extremismus (Jahr 

2022/2024). 

ENTWICKLUNG eines E-Learning-Curriculums 

zur Schulung von Angehörigen aus Heilberufen 

(Hintergründe, rechtliche Fragen, Gesprächsleit-

faden, Risikomanagement), aufbauend auf den 

Ergebnissen der Runden Tische (Jahr 2022).  

ONLINE-BEFRAGUNG bei medizinischen Fach-

kräften (Psychotherapeut:innen etc.) zur Häufig-

keit von Kontakten mit Patient:innen mit extre-

mistischen Einstellungen und Abfrage von Kon-

textfaktoren und Schulungsbedarfen (Jahr 2022). 

ERSTDURCHLAUF zur E-Learning-Schulung mit 

ausgewählten Fachkräften, Evaluation und Vorbe-

reitung auf die Implementierung in die Fortbil-

dungsstruktur für medizinische Berufe  

(Jahr 2023/ 2024). 

  

Factsheet 

 

Beratung durch einen BEIRAT mit Vertreter:innen u.a.  

aus den Kammern, Fachgesellschaften und Expert:innen zum Themenfeld Extremismusprävention 

Teilbereich II 

          QUALIFIZIERUNG 

mailto:thea.rau@uniklinik-ulm.de

